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Christopher Vogel

Was blüht dem Dorf?

ie l g hrige r hr g er o ile  er t gsstelle  gege  e htse tre is s1 in Ost- und West-
deuts hl nd eigt  d ss ro le l gen und gli he e r eitungsstr tegien i  he en eld in st d-
tis hen und l ndli hen u en is eilen e tre  unters hiedli h sind  n t dtgesells h en l ssen 
si h ersonen us unters hiedli hen ilieus h u g lei hter r d s ng ge ent gegen ens hen-
eindli he instellungen ti ieren und o ilisieren ls in r ern  s liegt eispiels eise n den 

di eren ierteren i ilgesells h li hen tru turen rteien  Ver nde et  er u h n der gr eren 
non it t in den t dten  u  de  nd ennt ede r ede n   ein intreten r de o r tis he ul-

tur und gegen Rechtsextremismus kann daher auch bedeuten, dass man sich gegen seine Nachbar*in-
nen engagiert, mit denen man auch im Sportverein 
oder der Feuerwehr gemeinsam aktiv ist. Gerade im 

or , wo es ur ebens ualit t und Notwendigkeit 
gehört, dass man sich gegenseitig unterstützt und 
aufeinander angewiesen ist, werden private und 
erst recht politische on ikte selten o en ausge-
tragen. Das erschwert eine Auseinandersetzung mit 
demokratiefeindlichen rscheinungen.

Die zunehmende Spaltung in der Gesellscha  l sst sich auch in l ndlichen R umen konstatieren. Das 
zeigte und zeigt sich im mgang mit der Aufnahme von Ge üchteten  ein eil der Gemeinscha  setzt 
sich seit 1  für die Aufnahme und ntegration Ge üchteter ein, w hrend ein anderer eil dagegen 

1 Informationen zu Konzept und Arbeitsweise der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus auf der Website 
des Bundesverbandes  www.bundesverband-mobile-beratung.de.

Auf dem Land „kennt jede*r jede*n“ – 
ein Eintreten für demokratische Kultur 
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protestiert. Doch die rsachen der gesellscha lichen Spaltung sind aus Sicht Mobiler Beratung schon 
l nger zu beobachten und haben nur bedingt etwas mit der sogenannten Flüchtlingskrise  15 
korrekt  eine Krise von Verwaltung und olitik wegen berforderung  zu tun. In vielen l ndlichen 

Regionen Ost- und Westdeutschlands herrscht bereits seit ahren das Gefühl, es ginge bergab  All-
tagsrelevante Infrastruktur wurde nach und nach abgebaut  Dorfkneipen wurden geschlossen  unge 
Menschen, vor allem Frauen und besser uali zierte, ziehen weg und kehren nicht wieder. Gewerbe 
siedelt sich kaum noch an, die Bevölkerung schrump  und überaltert. Die Strukturde zite, die damit 
verbundenen Benachteiligungsgefühle und die Unzufriedenheit in der Bevölkerung sind wichtige 
Gründe für das Aufkommen und rstarken des Rechtspopulismus. Auf einer agung Was blüht dem 
Dorf  zum hema Demokratie in l ndlichen R umen, die der Bundesverband Mobile Beratung BMB  
zusammen mit der Bundeszentrale für politische Bildung im September 2018 durchführte, war diese 
Wahrnehmung bei den geladenen Wissenscha ler innen und den engagierten eilnehmenden u. a. 
von Bürgerinitiativen und Behörden vorherrschend.

Aber l ndliche R ume sollten nicht als de zit re Sozialr ume  wahrgenommen werden, die zwangs-
l u g rechtsextremen und rechtspopulistischen instellungen und Aktivit ten ausgeliefert seien. Vie-
lerorts engagieren sich unz hlige Vereine und zivilgesellscha liche usammenschlüsse für ihr Ge-
meinwesen. Diese lokalen Akteur*innen wirken demokratiefeindlichen h nomenen aktiv entgegen. 
Momentan stellt sich nicht nur die wichtige Frage, wie Rechtsextremismus und -populismus zurückge-
dr ngt werden können, sondern auch, wie demokratische Kultur in schrumpfenden  Sozialr umen 
überhaupt verteidigt und ausgebaut werden kann. Dazu braucht es  das belegen die angeregten 
Diskussionen im Verlauf der agung  intensiven Austausch zwischen olitik und Bevölkerung, Wis-
senscha  und raxis. Vor allem braucht es zukun sweisende Konzepte für die St rkung lokaler demo-
kratischer Strukturen und der demokratischen Kultur im l ndlichen Raum. Die Mobile Beratung kann 
hier als Mittlerin und Moderation von Ver nderungsprozessen eine Rolle spielen. s gibt viel zu tun.

MBT Hessen e.V. 
Richard-Roosen-Str. 11  34123 Kassel 

-Mail  vogel mbt-hessen.org 
Website  www.mbt-hessen.org

In hüringen ber t MOBI  zivilgesellscha liche und ö entliche  
Akteur*innen im Umgang mit der extremen Rechten

Beratungsteam MOBIT 
Schillerstra e 44  0  rfurt 

-Mail  mail mobit.org 
Website  www.mobit.org

ine Dokumentation der agung Was blüht dem Dorf  zu Demokra-
tie in l ndlichen R umen ndet sich auf der Website des Bundesver-
bandes Mobile Beratung  www.bundesverband-mobile-beratung.de.


